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Einladung

 im Herbst
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Bibliotheks

Blättle

Mit den Erdäpfeln ist Claudia für heuer fertig.
Die Erntesaison ist so arbeitsintensiv, dass sie sich einen 
gemächlicheren Spätherbst verdient hat.
Und wie wir sie kennen, wird sie endlich geruhsam zu ihren 
Lieblingskrimis greifen während die Herbstnebel in das Tal 
ziehen. 

Die Walserbibliothek Thüringerberg lädt ein zu einem 
Vortrag mit Markus Hofer: 

„Frauen ticken anders – Männer erst recht“  

 Montag 15. Oktober 2018 um 20.00 Uhr 
im Mehrzweckraum (neues Feuerwehrhaus)

Karten im Vorverkauf gibts in der Walserbibliothek 
und der Gemeinde Thüringerberg um € 5,--       
oder an der Abendkassa um € 7,--.

Alle Infos zu dem Vortrag 
finden sich auf Seite 6

 Die Gewinner der Sommerleseaktion 2018 sind:

1. Linder Lukas
2. Küng Sarah
3. Jenni Sandro

die weiteren Gewinner sind:
Frei Rebecca, Jonas Benedikt, Groß Emilia, 
Pühringer Eliah, Cristoletti Paolo, Nigsch Olivia,
Jonas Magdalena

Wir gratulieren herzlich!



Erwachsene
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Lieblingsleseplatz

In der Kuppel des Berliner Doms hängt 
eine grausam zugerichtete Tote mit 
schwarzen Flügeln: Es ist die 
prominente Dompfarrerin 
Dr. Brigitte Riss. Um den Hals trägt 
sie einen Schlüssel. In den Griff ist die 
Zahl 17 geritzt. Tom Babylon vom LKA 
will diesen Fall um jeden Preis. Denn 
mit diesem Schlüssel verschwand vor 
vielen Jahren seine kleine Schwester 
Viola. Doch Tom bekommt eine unlieb-
same Partnerin für die Ermittlungen. 
Die Psychologin Sita Johanns fragt sich 
schon bald, wer in diesem Fall mehr zu 
verbergen hat: Tom oder der Mörder, 
der sie beide erbarmungslos vor sich 
hertreibt.

Man sagt, es sei ein Tunnel unter dem 
Verlies der Schattenburg gegraben 
worden, dort ruhen die Gebeine der 
Chimäre der Schattenburg. Wer die 
Überreste des Wesens findet, sagt man, 
und sie berühre, der habe für immer 
das Mal des Teufels an seinen Händen 
kleben. Somit wären alle gewarnt 
gewesen bis in die heutige Zeit, doch 
Martha Kellers entfernte Verwandte, 
Frau Dr. Christiane Thorman, wollte 
nicht hören. Die Medizinerin und 
Genforscherin wird erschlagen und mit 
in die Handflächen geritzten 
Pentagrammen im ehemaligen Burg-
verlies gefunden. Inspektor Finster und 
seine Kollegin Fleur Günther ermitteln.

Rosi ist eine der ganz treuen Ausleiherinnen, alo nehmen wir an, 
sie hat mehrere Leseplätze, verteilt übers Jahr.
Dieser war im Sommer dran.
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Garreth Vane, amerikanische Craftbier-
Ikone, eröffnet in München seine erste 
Brauerei. Den konventionellen 
Bierherstellern sowie dem 
Reinheitsgebot sagt er den Kampf an. 
Bald darauf werden der Besitzer der 
größten Craftbier-Brauerei Münchens 
tot in der Isar aufgefunden, sein 
Konkurrent erschlagen auf dem 
Brauereihof entdeckt und im Münchner 
Bier unerlaubte Zutaten nachgewiesen. 
Steckt Vane hinter den Taten? 
Kommissar Bichlmaier bittet Alfred 
Sanktjohanser um Unterstützung. Ein 
Fall, der den Sanktus an seine Grenzen 
bringt.

Eigentlich ist der 9-jährige Jack ein 
ganz normaler Junge, doch nachts wird 
er zum Geheimagenten für die Globalen 
Geheimen Sicherheitskräfte. Mithilfe 
einer magischen Landkarte gelangt er 
an Orte, an denen seine Hilfe gebraucht 
wird – wie das Museum of Natural 
History in New York. Dort wurde ein 
Dinosaurierknochen gestohlen und 
Jack soll ihn zurückbringen. Doch als er 
den Dieb ausfindig gemacht hat, läuft 
Jack einem lebendig gewordenen 
Allosaurus direkt in die Arme! Nun 
heißt es, einen kühlen Kopf bewahren 
und die Spezialgeräte bereithalten, die 
Jack in seinem Agentenrucksack immer 
dabei hat!

Die Walserbibliothek Thüringerberg 
lädt ein zu dem Vortrag mit 
Markus Hofer:

„Frauen ticken anders – 
  Männer erst recht“   

„Warum kann eine Frau nicht sein 
wie ein Mann“, klagt Prof. Higgins in „My fair Lady“. 

Viele Frauen haben dasselbe schon umgekehrt gedacht. 
Die gegenseitigen Vorwürfe sind immer wieder die gleichen. 
Die Frauen beklagen, dass die Männer jammern, nicht reden und im 
Haushalt nichts tun. 
Die Männer jammern, dass die Frauen ständig nörgeln, dauernd ihre 
Gefühle betonen, alles kontrollieren und sie völlig vereinnahmen 
wollen. 
Männer und Frauen sind verschieden und dürfen es sein. 
Diese Einsicht allein erleichtert schon vieles. Wenn wir um solche 
Unterschiede wissen, können wir besser miteinander umgehen.

Dr. Markus Hofer leitete viele Jahre das Männerbüro in Vorarlberg - 
also ein Mann, der glaubt, sich bei Männern etwas auszukennen. 
Mit seiner humorvollen Art, kann er uns sicher einige Tipps für den 
Alltag mitgeben. 

Karten im Vorverkauf gibt´s in der Walserbibliothek und der 
Gemeinde Thüringerberg um € 5,--       
oder an der Abendkassa um € 7,--.

Montag 15. Oktober 2018 um 20.00 Uhr 
im Mehrzweckraum (neues Feuerwehrhaus)

Auf Euer kommen freut sich das Team der 
Walserbibliothek Thüringerberg
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Sommerlesefest

Am 31. August 2018 folgten 15 Kinder im Volksschulalter der 
Einladung des Bibliothekteams zum Sommerlesefest. 
Dieses stand heuer unter dem Motto „Von Riesen und Zwergen“.

Gleich beim Eintreffen der Kinder um 17:00 Uhr erhielt jeder 
Besucher einen Spielepass. 
Nach der Begrüßung hörten die Kinder die Geschichte 
„Willi Millimandl und der Riese Bumbum“ von Maria Lobe. 
In dem von Susi Weigl illustrierten Buch geht es darum, 
wie sich die Bewohner einer Zwergenstadt abmühen, 
die übertriebenen Forderungen eines Riesen zu erfüllen. 
Aufmerksam hörten die Kinder zu, mit welchen kreativen Ideen 
die Zwerge dem Riesen seine Wünsche erfüllen. 

Im Anschluss an die Geschichte konnten sich die Kinder mit ihrem 
Spielepass auf den Weg machen und an vier verschiedenen 
Stationen Aufgaben lösen. 
Es gab ein Riesen-Memory, einen Hindernislauf mit Riesenfüssen, 
eine „Zwergenaufgabe“ die viel Fingerspitzengefühl erforderte und 
eine Bastelstation. 
Danach ließen sich die Kinder die verdiente Jause schmecken. 
Es gab, wie bei den Zwergen in der Geschichte, Pudding und Kipferl 
für alle. 

Zum Schluss wurde noch der Sieger jeder Station ermittelt und 
mit einem kleinen Preis belohnt.


